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Sieger des Fotowettbewerbs
StadtWerke Rösrath prämieren

Zweiter Platz Einreichung der KiTa „Villa Hügel“ | Zweiter Platz Einreichung der KiTa „Villa Hügel“ | Zweiter Platz Einreichung der KiTa „Villa Hügel“ | Zweiter Platz Einreichung der KiTa „Villa Hügel“ | Zweiter Platz Einreichung der KiTa „Villa Hügel“ | Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2

Die zum Fotowettbewerb der Stadt-
Werke Rösrath eingereichten Bei-
träge hätten kaum unterschiedlicher
sein können. Zahlreiche Facetten
hatten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer unter dem Motto „Meine
StadtWerke und ich“ mit ihren Foto-
apparaten eingefangen und zeigten
damit deutlich, wie breit gefächert
der Beitrag der StadtWerke zur Da-
seinsvorsorge in Rösrath wahrge-
nommen wird. Aus allen Einsendun-
gen hatte eine interne Jury der Stadt-
Werke drei Sieger ermittelt, die nun
zur Preisverleihung eingeladen

waren. Mit ihren farbenfrohen Fotos
eines Blühstreifens am Parkplatz Bit-
ze belegte Melanie Lehmann den
dritten Platz. StadtWerke-Vorstand
Christoph Schmidt erzählte, dass
geplant sei, künftig generell noch
mehr blühende Flächen auch auf ei-
genen Grundstücken anzulegen, die
insbesondere Insekten Nahrung
bieten. Der Wettbewerbsbeitrag von
Melanie Lehmann passe daher
gut zu den StadtWerken und hier
insbesondere zum Baubetrieb, der
unter anderem für die Pflege dieser
Flächen zuständig sei.
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Den zweiten Platz gewann die Kita
„Villa Hügel“ mit dem Schnapp-
schuss einer Interaktion zwischen
Kita-Kindern und einem Mitarbei-
ter des StadtWerke-Dienstleisters
REVEA. Über dieses gelungene
Foto freute sich insbesondere der
kaufmännische Leiter der Stadt-
Werke, Wilfried Müller, der unter

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

anderem für den Bereich der Ab-
fallbeseitigung verantwortlich
zeichnet. Einen ganz anderen Aus-
schnitt aus der Arbeit der Stadt-
Werke zeigten die Fotos von Bru-
no Stöcker, der mit dem ersten
Platz ausgezeichnet wurde. Er
hatte eine Mitarbeiterin und ei-
nen Mitarbeiter aus dem Team

des Netzservice Abwasser bei ih-
rer Arbeit ins rechte Licht gerückt.
Die dabei entstandenen Bilder
hatten die Jury besonders beein-
druckt, wie Schmidt betonte.
Alle Preisträger freuten sich über
Gutscheine von „Garten begeis-
tert“ und Eintrittsmünzen für das
Freibad Hoffnungsthal.

Zu dem Fotowettbewerb unter
dem Motto „Meine StadtWerke
und ich“ hatten die StadtWerke
Rösrath anlässlich des „Tages der
Daseinsvorsorge“ aufgerufen, der
alljährlich am 23. Juni stattfindet
und auf die Leistungen der
kommunalen Unternehmen auf-
merksam machen soll. (mrs)

Anzeige

Die Geschichtenwandler - Magische Tinte
Kristen PerrinKristen PerrinKristen PerrinKristen PerrinKristen Perrin
Was ist das? Enna ist empört!
Da kritzelt doch ein mysteriö-
ser Mann in der Buchhandlung
ihrer Mutter einfach so in einer
wertvollen und seltenen Erst-
ausgabe eines Buches herum.
Er hat einfach das Ende der Ge-
schichte verändert!
Als er an ihr vorbeiläuft um zu
flüchten, berührt er Enna und
ihr widerfährt ein elektroschock-
artiges Gefühl. Was soll das be-
deuten? Und was hat es mit der
grün schimmernden Einladungs-
karte einer Geheimgesellschaft

auf sich, die ihr in die Hände fällt?
Enna weiß es noch gar nicht,
aber sie befindet sich bereits
inmitten eines magischen
Abenteuers um die Kraft von
Geschichten - und sie bekommt
eine verantwortungsvolle Auf-
gabe!

Eine Story voller Überraschungen
für Kinder ab 11 Jahren.
Kleiner Tipp: Ab Herbst 2023
könnt Ihr bereits den zweiten
Band der tollen Reihe lesen.

Melanie Krause-Berger

Aktuelle Baustellen
Ab 21. August: Erneuerung der Mischwasserkanäle in Kirchstraße und Akazienweg
Die Tiefbauarbeiten für zwei Ka-
nalbaumaßnahmen in Rösrath
beginnen Mitte August wie die
StadtWerke Rösrath mitteilen.
So wird in einem Teilstück des
Akazienwegs auf einer Länge von
100 Metern der Mischwasserka-
nal erneuert, wobei der Durch-
messer des Kanals von derzeit 300
Millimetern auf 400 Millimeter
erhöht wird, wie Rainer Witte, Lei-
ter Netze bei den StadtWerken
erläutert: „Diese Baumaßnahme

dient der hydraulischen Ertüchti-
gung des Kanalnetzes. Ziel ist es,
eine Überlastung des Kanals bei
Starkregen zu verhindern. Wir
werden außerdem die dort liegen-
den Trinkwasser- und Stromlei-
tungen mit erneuern.“ Im Akazi-
enweg rechnen die StadtWerke
mit einer Bauzeit von voraussicht-
lich 14 Wochen, wie Witte weiter
ausführt.
Eine deutlich umfangreichere Bau-
maßnahme steht in der Kirchstraße

an. Das dort vorhandene Misch-
system, also die gemeinsame Ab-
leitung von Schmutz- und Regen-
wasser in einem Kanal, weicht
dem heutzutage üblicheren und
im Rest von Kleineichen vorherr-
schenden Trennsystem. Drei Re-
genwasserkanäle werden neu ge-
baut, der vorhandene Mischwas-
serkanal wird auf seiner gesam-
ten Länge abgebrochen und durch
einen Schmutzwasserkanal er-
setzt. Auch hier werden die

Strom- und Trinkwasserleitungen
direkt mit erneuert. „In der Kirch-
straße gehen wir von einer Dauer
der Baumaßnahme von voraus-
sichtlich zwölf Monaten aus“, so
Witte. „Wie im Akazienweg dient
auch diese Maßnahme dem Schutz
vor Überstauung der Kanalisation
durch Starkregen.“
Die von den jeweiligen Baumaß-
nahmen betroffenen Anwohner
werden von den StadtWerken
direkt informiert. (mrs)

Amateurfunk-Fieldday
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Samstag, 29. Juli, von 12 bis 16 UhrSamstag, 29. Juli, von 12 bis 16 UhrSamstag, 29. Juli, von 12 bis 16 UhrSamstag, 29. Juli, von 12 bis 16 UhrSamstag, 29. Juli, von 12 bis 16 Uhr
Der Deutsche Amateur Radio Club
(DARC), Ortsverband Rösrath, und
des Deutschen Roten Kreuzes,
Bereitschaft Rösrath, lädt ganz

herzlich zum diesjährigen Fieldday,
ein. Die Veranstaltung wird an drei
Tagen in Kirchscheid zwischen Loh-
mar und Rösrath, oberhalb des Fei-
enbergs auf einer Grünfläche des
Landwirts Trimborn stattfinden. Der
Amateurfunkdienst wird u.a. zur Völ-
kerverständigung und zur Unterstüt-
zung von Hilfsaktionen in Not- und
Katastrophenfällen wahrgenommen.
Während des Erdbebens in der Tür-
kei oder der Flutkatastrophe 2021

spielte der Amateurfunkdienst eine
zentrale Rolle, da Stromausfälle die
öffentlichen Kommunikationsnetze
lahmlegten. Die Zusammenarbeit
zwischen dem Amateurfunkdienst
und dem Deutschen Roten Kreuz ist
über die letzten Jahre stark gewach-
sen. Deshalb freuen sich die Mitglie-
der des DRK-Ortsvereins Rösrath
e.V. und des DARC e.V. Ortsver-
bands Rösrath mit ihren Mitglie-
dern aus den umliegenden Städten

und Gemeinden darauf, sich auch in
diesem Jahr wieder zu einem ge-
meinsamen Fieldday zusammenzu-
finden. Neben der Zusammenarbeit
mit dem Amateurfunkdienst wird
eine Katastrophenschutzübung des
Deutschen Roten Kreuzes, Bereit-
schaft Rösrath, unter der Leitung
von Frau Ingeborg Schmidt, durch-
geführt. Diese Übung startet am
Samstag, 29. Juli, um 15 Uhr. Gäste
sind herzlich willkommen. (mrs)
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

Anz-RMP-Tagespflegen-1-1.indd   1 01.06.23   14:04
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Mehr als eine rechtliche Angelegenheit
Der Rheinisch-Bergische Kreis sucht ehrenamtliche sowie berufliche Betreuerinnen und Betreuer

Kostenfreie Energieberatungen
in den kommunalen Rathäusern
Neue Termine für das zweite Halbjahr kurzfristig verfügbar
Rheinisch-Bergischer Kreis. Auch
für das zweite Halbjahr bietet der
Rheinisch-Bergische Kreis ge-
meinsam mit den kreisangehöri-
gen Kommunen in verschiedenen
Rathäusern Termine für Initial-En-
ergieberatungen an. Ab Mitte Juli
werden auch Beratungen im
Stadtteilbüro der Stadt Rösrath
angeboten. Termine können ab
sofort gebucht werden. Das Initi-
al-Energieberatungsangebot soll
Mieterinnen und Mieter sowie
Hauseigentümerinnen und Haus-
eigentümer dabei unterstützen,
herauszufinden, was sie tun kön-
nen, um die eigenen Energiekos-
ten zu senken.
Beratung zeigt individuelle Mög-Beratung zeigt individuelle Mög-Beratung zeigt individuelle Mög-Beratung zeigt individuelle Mög-Beratung zeigt individuelle Mög-
lichkeiten und Maßnahmen auflichkeiten und Maßnahmen auflichkeiten und Maßnahmen auflichkeiten und Maßnahmen auflichkeiten und Maßnahmen auf
Sei es der Stromverbrauch von
Geräten, die Senkung der Heiz-

kosten, Maßnahmen der Wärme-
dämmung, effiziente Heizsysteme
oder Fördermittel - die anbieter-
unabhängige  Energieberatung
kann helfen, die Energiekosten zu
senken und Fehlinvestitionen zu
vermeiden. „Das individuelle Be-
ratungsangebot verfolgt das Ziel,
die Energieeffizienz in privaten
Haushalten zu steigern“, erläu-
tert Martin Beulker, Klimaschutz-
manager des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises. Die Klimaschutz-
managerinnen und -manager der
teilnehmenden Kommunen stel-
len nach wie vor fest, dass es bei
den Bürgerinnen und Bürgern
weiterhin hohen Beratungsbedarf
in Energiefragen gibt. Diesem
wird mit dem kreisweiten und kos-
tenlosem Angebot Rechnung ge-
tragen. Das Angebot, das Anfang

des Jahres gestartet war, wurde
von den Menschen vor Ort gut
angenommen.
Inhalte der BeratungInhalte der BeratungInhalte der BeratungInhalte der BeratungInhalte der Beratung
Das Initialberatungsangebot wird
in verschiedenen Rathäusern an-
geboten und ist für die Bürger-
innen und Bürger kostenfrei. Eine
Beratung dauert rund 30 bis 45
Minuten und wird von zertifizier-
ten Energie-Effizienz-Experten
herstellerunabhängig, neutral und
unverbindlich durchgeführt.
Insbesondere für Bürgerinnen und
Bürger, die ganz am Anfang ihrer
Sanierungsüberlegungen stehen
und eine fachliche Einschätzung
benötigen, ist eine passgenaue
Initialberatung eine gute Option.
Die Beratungsschwerpunkte sind
beispielsweise:
• Energieberatung zur energe-

tischen Bewertung von Ge-
bäuden für Einzel-Sanierungs-
maßnahmen und Effizienz-
haus-Sanierungskonzepte,

• Beratung für Heizungserneu-
erung, (eine Heizungsausle-
gung und Ermittlung der Hei-
zungs-Parameter wie Heiz-
lastberechnungen ist nicht
Gegenstand der Beratung),

• Beratung für Solarthermie und
Photovoltaik (die Auslegung
der PV-Anlage ist nicht Ge-
genstand der Beratung),

• Beratung für Lüftungskonzep-
te (die Auslegung der Wohn-
raumlüftungsanlage ist nicht
Gegenstand der Beratung).

Die Anmeldung ist ab sofort onli-
ne unter www.rbk-direkt.de/ener-
gieberatung-in-den-kommunalen-
rathaeusern.aspx möglich.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Der
Rheinisch-Bergische Kreis sucht
Personen, die sich ehrenamtlich
oder beruflich als Betreuerinnen und
Betreuer engagieren möchten.
Jeder Mensch kann in eine Situati-
on geraten, in der er seine Wün-
sche nicht mehr äußern oder Ent-
scheidungen nicht mehr selbst tref-
fen kann. Die Gründe dafür sind
häufig eine Krankheit, ein Unfall
oder einfach das zunehmende Al-
ter. Liegt keine Vorsorgevollmacht
vor, kann das Gericht einen Be-
treuer oder eine Betreuerin mit
der rechtlichen Vertretung beauf-
tragen. Oft übernehmen diese Auf-
gabe Verwandte, Kinder, Ehegat-
ten oder Lebenspartnerinnen
und -partner. Steht keine Person
aus dem näheren Umfeld zur Ver-
fügung, können ehrenamtliche

Betreuende ohne persönliche Bin-
dung oder Berufsbetreuerinnen
und Berufsbetreuer bestellt wer-
den. Als ehrenamtliche Betreuer-
innen und Betreuer kommen
grundsätzlich alle volljährigen Per-
sonen in Betracht, die bereit und
in der Lage sind, sich umfassend
um die Belange der oder des Be-
troffenen zu kümmern. Berufsbe-
treuer und Berufsbetreuerinnen
sind selbstständig tätig und wer-
den vom Betreuungsgericht be-
stellt, nachdem die Betreuungs-
behörde ihre Eignung geprüft hat.
Ehrenamtliche Betreuung -Ehrenamtliche Betreuung -Ehrenamtliche Betreuung -Ehrenamtliche Betreuung -Ehrenamtliche Betreuung -
Menschen mit EinfühlungsvermögenMenschen mit EinfühlungsvermögenMenschen mit EinfühlungsvermögenMenschen mit EinfühlungsvermögenMenschen mit Einfühlungsvermögen
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht
Ein ehrenamtlicher Betreuer oder
eine ehrenamtliche Betreuerin
kann für einen hilfebedürftigen
Menschen weit mehr leisten als

nur die Erledigung rechtlicher An-
gelegenheiten: den Erhalt der ei-
genen Selbstbestimmung und
Selbstständigkeit. Ausgehend von
den unterschiedlichen Lebenssitu-
ationen der betreuten Menschen
reichen meist Lebenserfahrung,
Einfühlungsvermögen und die Be-
reitschaft, sich neues Wissen an-
zueignen, um als ehrenamtlicher
Betreuer oder ehrenamtliche Be-
treuerin erfolgreich tätig zu sein.
Die Begleitung und Unterstützung
im persönlichen Kontakt sind oft
ohne großen Zeitaufwand möglich.
Berufsbetreuer und Berufsbetreu-Berufsbetreuer und Berufsbetreu-Berufsbetreuer und Berufsbetreu-Berufsbetreuer und Berufsbetreu-Berufsbetreuer und Berufsbetreu-
erin - ein abwechslungsreicher Joberin - ein abwechslungsreicher Joberin - ein abwechslungsreicher Joberin - ein abwechslungsreicher Joberin - ein abwechslungsreicher Job
mit Zukunftmit Zukunftmit Zukunftmit Zukunftmit Zukunft
Für eine berufliche Betreuung sind
in der Regel Angehörige juristi-
scher, sozialer und helfender Be-
rufe geeignet. Auch Menschen mit
anderen beruflichen Qualifikatio-
nen können diese Tätigkeit ausü-
ben. Hierfür benötigen sie einen
Sachkundenachweis. Berufsbe-
treuerinnen und Berufsbetreuer
verfügen über besondere Kennt-
nisse beispielsweise in den Berei-
chen Psychiatrie, Psychologie, Me-
dizin und des Betreuungs-, Zivil-
und Sozialrechts. Außerdem brin-
gen sie die Bereitschaft mit, sich
fortzubilden. Berufsbetreuerinnen

und Berufsbetreuer haben die Auf-
gabe, zum Wohl der betroffenen
Person zu handeln und ihre Wün-
sche zu berücksichtigen. Können
Sie sich vorstellen, ehrenamtlich
eine Betreuung zu übernehmen oder
als Berufsbetreuerin oder Berufs-
betreuer für den Rheinisch-Berg-
ischen Kreis tätig zu werden? Oder
erfüllen Sie bereits diese Aufgabe
und haben freie Kapazitäten, um
sich auch im Rheinisch-Bergischen
Kreis zu engagieren? Die Betreu-
ungsbehörde des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises informiert Interes-
sierte ausführlich telefonisch, per
Videokonferenz oder in einem per-
sönlichen Gespräch rund um das
Thema ehrenamtliche Betreuung
und Berufsbetreuung. Ansprech-
partnerinnen sind Angela Steinbach-
Kierdorf, Telefon: 02202 13-2824,
E-Mail: Angela.Steinbach-Kierdorf@
rbk-online.de und Julia Albrecht,
Telefon: 02202 13-2902, E-Mail:
Julia.Albrecht@rbk-online.d e.
Weitere Informationen finden Inte-
ressierte auf www.rbk-direkt.de un-
ter dem Stichwort „Betreuungs-
recht und Vorsorge“. Die Betreu-
ungsbehörde des Kreises ist zustän-
dig für die Kommunen Leichlingen,
Wermelskirchen, Burscheid, Odent-
hal, Kürten, Overath und Rösrath.
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»Strandfest« in Haus Kleineichen
21. Juni 2023 – wieder ein gelungenes Sommerfest mit vielen Attraktionen

Einige Bewohner*innen und Gäste warten darauf das Glücksrad anzudrehen.Einige Bewohner*innen und Gäste warten darauf das Glücksrad anzudrehen.Einige Bewohner*innen und Gäste warten darauf das Glücksrad anzudrehen.Einige Bewohner*innen und Gäste warten darauf das Glücksrad anzudrehen.Einige Bewohner*innen und Gäste warten darauf das Glücksrad anzudrehen.
Foto rechts: Peter Kup, kleine Fotos: Udo BöttgerFoto rechts: Peter Kup, kleine Fotos: Udo BöttgerFoto rechts: Peter Kup, kleine Fotos: Udo BöttgerFoto rechts: Peter Kup, kleine Fotos: Udo BöttgerFoto rechts: Peter Kup, kleine Fotos: Udo Böttger

Rechtzeitig waren die Einladun-
gen an die Angehörigen der Be-
wohner sowie Freunde und Förde-
rer von Haus Kleineichen ver-
schickt worden – das Wetter am
Mittwoch morgen sommerlich
warm, die Stimmung bestens. So
waren die Festzelte im Garten zur
Eröffnung um 11 Uhr bald gut ge-
füllt. Mit coolen Cocktails und lau-
niger Livemusik kam die Veranstal-
tung schnell in Schwung, bis schon
ab 12 Uhr leckere Grillgerichte zum
»Imbisswagen« lockten.

Dankesworte mit RegentaufeDankesworte mit RegentaufeDankesworte mit RegentaufeDankesworte mit RegentaufeDankesworte mit Regentaufe
Die Begrüßungsansprache durch
Ursula Schulz (Leiterin Sozialer
Dienst) mit besonderen Dankes-
worten an Einrichtungsleiterin Hel-
ga Schwarzendahl, die nach mehr-
maliger Verschiebung nun bald ih-
ren verdienten Ruhestand antre-
ten wird, wurde begleitet durch
einen kräftigen Regenguss. Aber
durch die wetterfeste Zeltüberda-
chung des großen Festzelts der
Feuerwehr tat diese »Erfrischung«
der guten Laune der Gäste keinen

Viel Spaß bei der Aufstellung vor der Fotobox haben Einrichtungsleitung undViel Spaß bei der Aufstellung vor der Fotobox haben Einrichtungsleitung undViel Spaß bei der Aufstellung vor der Fotobox haben Einrichtungsleitung undViel Spaß bei der Aufstellung vor der Fotobox haben Einrichtungsleitung undViel Spaß bei der Aufstellung vor der Fotobox haben Einrichtungsleitung und
Mitarbeiter*innen aus der Pflege. Jetzt neu im Führungsteam: Sandra GranjaMitarbeiter*innen aus der Pflege. Jetzt neu im Führungsteam: Sandra GranjaMitarbeiter*innen aus der Pflege. Jetzt neu im Führungsteam: Sandra GranjaMitarbeiter*innen aus der Pflege. Jetzt neu im Führungsteam: Sandra GranjaMitarbeiter*innen aus der Pflege. Jetzt neu im Führungsteam: Sandra Granja
(hockend in der Mitte) Foto: Uwe Uhrmacher(hockend in der Mitte) Foto: Uwe Uhrmacher(hockend in der Mitte) Foto: Uwe Uhrmacher(hockend in der Mitte) Foto: Uwe Uhrmacher(hockend in der Mitte) Foto: Uwe Uhrmacher

LLLLLobende Worte fand Geschäftsführerobende Worte fand Geschäftsführerobende Worte fand Geschäftsführerobende Worte fand Geschäftsführerobende Worte fand Geschäftsführer
Ralph Bombis für die scheidende Ein-Ralph Bombis für die scheidende Ein-Ralph Bombis für die scheidende Ein-Ralph Bombis für die scheidende Ein-Ralph Bombis für die scheidende Ein-
richtungsleiterin Helga Schwarzendahlrichtungsleiterin Helga Schwarzendahlrichtungsleiterin Helga Schwarzendahlrichtungsleiterin Helga Schwarzendahlrichtungsleiterin Helga Schwarzendahl

Mal wieder richtig feiern... MarionMal wieder richtig feiern... MarionMal wieder richtig feiern... MarionMal wieder richtig feiern... MarionMal wieder richtig feiern... Marion
Mühlegger und Fr. Sch. haben undMühlegger und Fr. Sch. haben undMühlegger und Fr. Sch. haben undMühlegger und Fr. Sch. haben undMühlegger und Fr. Sch. haben und
machen richtig Spamachen richtig Spamachen richtig Spamachen richtig Spamachen richtig Spaß.ß.ß.ß.ß.

Abbruch. Auch Geschäftsführer Ralph
Bombis betonte die langjährigen,
großen Verdienste von Frau Schwar-
zendahl und stellte an dieser Stelle
auch gleich Sandra Granja vor, die
als seine langjährige Mitarbeiterin
zukünftig Teil des Führungsteams
sein wird. Bald waren die dunklen
Wolken verschwunden und die
Sonne strahlte vom blauen Himmel
den ganzen restlichen Tag.

Mein Erinnerungsfoto –Mein Erinnerungsfoto –Mein Erinnerungsfoto –Mein Erinnerungsfoto –Mein Erinnerungsfoto –
Urlaubsfeeling in der FotoboxUrlaubsfeeling in der FotoboxUrlaubsfeeling in der FotoboxUrlaubsfeeling in der FotoboxUrlaubsfeeling in der Fotobox
Das Motto »Strandfest« hatte das
Team vom Sozialen Dienst für die
Fotobox in toller Dekoration und schö-
nen Accessoires umgesetzt: Palmen-
hintergrund, viele farbige Fächer,
Schwimmreifen und ein Gummikro-
kodil verbreiteten richtige Urlaubs-
gefühle. So war der Andrang für ein
originelles Fotoporträt groß. Das
Besondere: Die fertigen Fotoabzüge
konnte man gleich im Anschluss bei
den extra für diese Aktion gebuch-
ten Uwe Uhrmacher mit Ehefrau
vom Foto-Lotto-Schreibwaren-Ge-
schäft mitnehmen. Es darf getanzt

werden ... hieß es ab 14 Uhr. Bald
gab es Kaffee & Kuchen, das »Eis-
büdchen« machte auf und auch Eis-
café oder alkoholfreie Erfrischungen
wurden serviert. Zum Abschluss wink-
te das Glück beim Glücksrad. Viele
Gewinne und ein zusätzlicher Tisch
mit Preisen der freien Auswahl brach-
ten manch strahlendes Gewinner-
Gesicht hervor. Das Fest war wieder

eine Wohltat für Geist und Seele.
Viele nette Gespräche wurden ge-
führt und auch die Mitarbeiter*
innen fanden Zeit sich auszutau-
schen. Ein großer Dank an die vie-
len Mitwirkenden, auch an den
Haustechniker und Hausmeister für
die perfekte Vorbereitung. Den
Bewohner*innen wurde wieder ein
unbeschwerter Tag bereitet.
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Evangelische Veranstaltungen
aus dem Rheinisch-Bergischen-Kreis
Termine unter Vorbehalt. Bitte
erkundigen Sie sich bei den je-
weiligen Kirchengemeinden und
Einrichtungen, ob die Veranstal-
tungen wie geplant stattfinden
können und es noch freie Plätze
gibt.
„Und nun?“ - Ein Jahr nach der„Und nun?“ - Ein Jahr nach der„Und nun?“ - Ein Jahr nach der„Und nun?“ - Ein Jahr nach der„Und nun?“ - Ein Jahr nach der
Vollversammlung des ÖRKVollversammlung des ÖRKVollversammlung des ÖRKVollversammlung des ÖRKVollversammlung des ÖRK
Austauschtreffen im HausAustauschtreffen im HausAustauschtreffen im HausAustauschtreffen im HausAustauschtreffen im Haus
der Kirche Bonnder Kirche Bonnder Kirche Bonnder Kirche Bonnder Kirche Bonn
5. August, 10.30 Uhr
Evangelisch Leben in Köln und
Region
Haus der Kirche, Adenauerallee
37, 53113 Bonn
Am Samstag, 5. August, 10.30 bis
16.30 Uhr, findet im Haus der Kir-
che Bonn, Adenauerallee 37, ein
Austauschtreffen zur 11. Vollver-
sammlung des Ökumenischen
Rats der Kirchen (ÖRK) statt.
Nach einer Morgenandacht fol-
gen eine Talkrunde und diverse
Workshops, in der die Teilnehmen-
den die Möglichkeit der Weiter-
arbeit nach den Ergebnissen der
letzten Vollversammlung im Jahr
2022 diskutieren. Das Ziel des
Austauschtreffens ist es, in den
Zeiten der großen Krisen Verbun-
denheit zu spüren, Impulse von
Partnergemeinden aufzunehmen
und konkrete Schritte auf dem Pil-
gerweg der weltweiten Ökumene
zu entwickeln. Eingeladen sind

alle, die an weltweiter Ökumene
interessiert sind. Das Treffen ist
eine Veranstaltung des Regiona-
len Dienstes der Vereinigten Evan-
gelischen Mission (VEM), zu der
auch die vier Kölner Kirchenkrei-
se Köln-Mitte, -Süd, -Nord und -
Rechtsrheinisch gehören. Der ÖRK
ist eine Gemeinschaft von 352 Kir-
chen. Weitere Informationen und
der Button zur Anmeldung finden
sich auf: www.ekasur.de/aus-
tauschtreffen-in-fragen-der-oeku-
mene-nach-vorn-schauen/.
www.ekasur.de
Sarkome - der vergessene KrebsSarkome - der vergessene KrebsSarkome - der vergessene KrebsSarkome - der vergessene KrebsSarkome - der vergessene Krebs
Forum am Montag in BensbergForum am Montag in BensbergForum am Montag in BensbergForum am Montag in BensbergForum am Montag in Bensberg
21. August, 9.45 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Bensberg
Kirche Kippekausen, Am Ritter-
steg 1, 51427 Bergisch Gladbach-
Kippekausen
Sarkome machen nur etwa ein
Prozent der Krebsfälle aus und
sind dann auch noch in 100 Subty-
pen untergliedert. Eine sehr sel-
tene Erkrankung also. Dafür ist
sie aber eine umso größere Her-
ausforderung für Ärzte und die
Wissenschaft. Patientenorganisa-
tionen kümmern sich um Betrof-
fene. Über ihre Arbeit berichtet
Dr. Michael Wortmann, Vorsitzen-
der des Refrather Vereins SMAR-
CB1 e.V., der sich für Betroffene
einsetzt, in der Reihe „Forum am
Montag“ am Montag, 21. August,
9.45 Uhr bis 11.30 Uhr, im Evan-
gelischen Gemeindehaus Kippe-
kausen, Am Rittersteg 1.
Der Eintritt ist frei.
www.kirche-bensberg.de/
kippekausen
KonzerteKonzerteKonzerteKonzerteKonzerte
„Bach und Liszt“„Bach und Liszt“„Bach und Liszt“„Bach und Liszt“„Bach und Liszt“
KKKKKonzert mit Domorganist onzert mit Domorganist onzert mit Domorganist onzert mit Domorganist onzert mit Domorganist Andre-Andre-Andre-Andre-Andre-
as Meisneras Meisneras Meisneras Meisneras Meisner 3. August, 20 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Altenberg,
51519 Odenthal-Altenberg
Domorganist Andreas Meisner
spielt am Donnerstag, 3. August,
20 Uhr, im Rahmen des Internati-
onalen Orgelfestivals im Altenber-
ger Dom, Eugen-Heinen-Platz 2,
Stücke von Johann Sebastian Bach
(„Präludium und Fuge a-Moll“,
„Präludium, Largo und Fuge C-
Dur“) und von Franz Liszt („Wei-
nen, Klagen“, „Präludium und
Fuge über den Namen BACH“,
„Der heilige Franziskus“).

Der Eintritt kostet 10 Euro im Vor-
verkauf und 11 Euro an der Abend-
kasse. Karten an der Abendkasse
gibt es ab 19.30 Uhr und im Vor-
verkauf im Altenberger-Dom-La-
den, Eugen-Heinen-Platz 2.
www.dommusik-aktuell.de
Orgelkonzert mit Stefan SchmidtOrgelkonzert mit Stefan SchmidtOrgelkonzert mit Stefan SchmidtOrgelkonzert mit Stefan SchmidtOrgelkonzert mit Stefan Schmidt
Improvisationen zum StummfilmImprovisationen zum StummfilmImprovisationen zum StummfilmImprovisationen zum StummfilmImprovisationen zum Stummfilm
„Faust“ von Klaus Murnau (1926)„Faust“ von Klaus Murnau (1926)„Faust“ von Klaus Murnau (1926)„Faust“ von Klaus Murnau (1926)„Faust“ von Klaus Murnau (1926)
9. August, 20 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Altenberg,
51519 Odenthal-Altenberg
Am Mittwoch, 9. August, 20 Uhr,
gibt es im Altenberger Dom, Eu-
gen-Heinen-Platz 2, einen Impro-
visationsabend mit Stefan
Schmidt, dem Organisten aus dem
Dom zu Würzburg. Er improvisiert
zu dem alten Stummfilm-Klassi-
ker „Faust“ des expressionisti-
schen Regisseurs Friedrich Wil-
helm Murnau aus dem Jahr 1926.
Der Eintritt ist frei.
www.dommusik-aktuell.de
Orgelmusik (nicht nur) für KinderOrgelmusik (nicht nur) für KinderOrgelmusik (nicht nur) für KinderOrgelmusik (nicht nur) für KinderOrgelmusik (nicht nur) für Kinder
Tiere aus dem Meer erklingen anTiere aus dem Meer erklingen anTiere aus dem Meer erklingen anTiere aus dem Meer erklingen anTiere aus dem Meer erklingen an
der Orgelder Orgelder Orgelder Orgelder Orgel
13. August, 14.30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Altenberg,
51519 Odenthal-Altenberg
Kirchenmusikdirektor Andreas
Meisner spielt am Sonntag, 14.
August, 14.30 Uhr, im Altenberger
Dom, Eugen-Heinen-Platz 2, das
Konzert „Aquarium“ von Andreas
Willscher. Der Komponist hat neun
Stücke für Orgel geschrieben, die
vom Knurrhahn und dem Rochen
über die Qualle bis hin zum See-
pferdchen Tiere aus dem Meer
„erklingen“ lassen. Das Konzert
richtet sich nicht nur an Kinder.
Der Eintritt ist frei.
www.altenberg-dom.de
Orgelkonzert: Polnisch-Franzö-Orgelkonzert: Polnisch-Franzö-Orgelkonzert: Polnisch-Franzö-Orgelkonzert: Polnisch-Franzö-Orgelkonzert: Polnisch-Franzö-
sisch-Deutsche Begegnungensisch-Deutsche Begegnungensisch-Deutsche Begegnungensisch-Deutsche Begegnungensisch-Deutsche Begegnungen
JJJJJaroslaw aroslaw aroslaw aroslaw aroslaw Wróblewski spielt StückWróblewski spielt StückWróblewski spielt StückWróblewski spielt StückWróblewski spielt Stückeeeee
„aus dem vorigen Jahrhundert“„aus dem vorigen Jahrhundert“„aus dem vorigen Jahrhundert“„aus dem vorigen Jahrhundert“„aus dem vorigen Jahrhundert“
18. August, 20 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Altenberg,
51519 Odenthal-Altenberg
Am Donnerstag, 18. August, 20 Uhr,
gibt es im Altenberger Dom, Eu-
gen-Heinen-Platz 2, ein Konzert,
in dem sich Polen, Frankreich und
Deutschlang musikalisch begegnen:
Der Organist Jaros?aw Wróblewski

(Warschau) spielt im Rahmen des
Internationalen Orgelfestivals Stü-
cke „aus dem vorigen Jahrhun-
dert“ von Johann Nepomuk Da-
vid, Jehan Alain, Konstanty Gor-
ski und Andrzej Nikodemowicz.
Der Eintritt kostet 10 Euro im Vor-
verkauf und 11 Euro an der Abend-
kasse. Karten an der Abendkasse
gibt es ab 19.30 Uhr und im Vor-
verkauf im Altenberger-Dom-La-
den, Eugen-Heinen-Platz 2.
www.dommusik-aktuell
Ü 60 - Cellissimo KonzertÜ 60 - Cellissimo KonzertÜ 60 - Cellissimo KonzertÜ 60 - Cellissimo KonzertÜ 60 - Cellissimo Konzert
Celloquartett tritt in der Evange-Celloquartett tritt in der Evange-Celloquartett tritt in der Evange-Celloquartett tritt in der Evange-Celloquartett tritt in der Evange-
lischen Kirche Bensberg auflischen Kirche Bensberg auflischen Kirche Bensberg auflischen Kirche Bensberg auflischen Kirche Bensberg auf
19. August, 18 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Bensberg
Ev. Kirche Bensberg, Friedhofsweg 9,
51429 Bergisch Gladbach
Diakon Rainer Beerhenke
Am Samstag, 19. August, 18 Uhr,
gibt das Celloquartett Cellissimo
in der Evangelischen Kirche Bens-
berg, Friedhofsweg 9, ein Konzert.
Das Ensemble besteht aus Andre-
as Koch, Karen Ann Bode, Kerstin
Witzleben und Astrid Galbas. Das
Celloquartett Cellissimo wurde
2013 gegründet. Initiator ist der
professionelle Cellist Andreas
Koch, der unter anderem Solocel-
list im Teatro Comunale unter Ric-
cardo Muti in Florenz war. Die
Musik des Quartetts zeichnet sich
durch seinen besonderen Klang
aus. Die vier Ensemblemitglieder
spielen auf Instrumenten des re-
nommierten Cellobauers Thorsten
Theiss. Dies sorgt für einen
besonders homogenen Quartett-
klang. In der Pause gibt es Snacks
und Getränke. Der Eintritt erfolgt
auf Spendenbasis.
www.kirche-bensberg.de
„Ungleiche Geschwister“:„Ungleiche Geschwister“:„Ungleiche Geschwister“:„Ungleiche Geschwister“:„Ungleiche Geschwister“:
Klavier und OrgelKlavier und OrgelKlavier und OrgelKlavier und OrgelKlavier und Orgel
Werke für Klavier und OrgelWerke für Klavier und OrgelWerke für Klavier und OrgelWerke für Klavier und OrgelWerke für Klavier und Orgel
mit Stefan Irmermit Stefan Irmermit Stefan Irmermit Stefan Irmermit Stefan Irmer,,,,, Klavier Klavier Klavier Klavier Klavier,,,,, und und und und und
Andreas MeisnerAndreas MeisnerAndreas MeisnerAndreas MeisnerAndreas Meisner,,,,, Orgel Orgel Orgel Orgel Orgel
24. August, 20 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Altenberg,
51519 Odenthal-Altenberg
Klavier und Orgel - Zwei „unge-
wöhnliche Geschwister“ treffen bei
einem Konzert am Donnerstag, 24.
August, 20 Uhr, im Altenberger Dom,
Eugen-Heinen-Platz 2, aufeinander.
Kirchenmusikdirektor Andreas
Meisner (Orgel) und Professor Ste-
fan Irmer (Klavier) präsentieren
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Werke für Klavier und Orgel von
Charles-Marie Widor (1844-1937),
Joseph Jongen (1873-1953), Cé-
sar Franck (1822-1890), Jules

Massenet (1842-1912) sowie Clif-
ford Demarest (1874-1946). An-
dreas Meisner ist seit 1985 Dom-
organist am Altenberger Dom. Im

Jahre 2006 wurde er zum Kirchen-
musikdirektor ernannt. Stefan Ir-
mer ist Professor an der Kölner
Musikhochschule, seit 2013

unterrichtet er als Professor für
Liedgestaltung an der Hochschu-
le für Musik und Tanz Köln. Der
Eintritt ist frei.

Auch in der Ferienzeit an Vorsorgevollmacht und
Betreuungsverfügung denken
Wichtige Absicherung bei schwerem Unfall oder Erkrankung

Sommerzeit ist Urlaubszeit. Die
meisten Menschen freuen sich auf
Abwechslung und Erholung. Doch
auch in den lang ersehnten Ferien
kann ein Unfall passieren oder
eine plötzliche Erkrankung auf-
treten - eventuell so schwer, dass
man seine Entscheidungen nicht
mehr selber treffen kann. Genauso
wie im Alltag zu Hause kann ein
Schicksalsschlag völlig unvorbe-
reitet eintreten. Wer mit einer
Verfügung vorsorgt, hat dann je-
manden, der Entscheidungen am
Urlaubsort und auch bei anste-
henden Angelegenheiten zuhau-
se regeln kann. Bevollmächtigte
können je nach Gestaltung der
Vollmacht über gesundheitliche
Fragen und finanzielle oder be-
hördliche Angelegenheiten ent-
scheiden. „Jeder sollte diese Fra-
gen in seine Urlaubsplanung ein-
beziehen“, empfiehlt Beratungs-
stellenleiterin Brigitte Becker von
der Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. Welche Mög-
lichkeiten es dafür gibt und was
diese umfassen, stellt dieser Tipp
zusammen.

NotvertretungsrechtNotvertretungsrechtNotvertretungsrechtNotvertretungsrechtNotvertretungsrecht
Seit 1. Januar gibt es das soge-
nannte Notvertretungsrecht für
Eheleute und
Lebenspartner:innen. Es tritt laut
Gesetz ein, wenn „ein Ehegatte
aufgrund von Bewusstlosigkeit
oder Krankheit seine Angelegen-
heiten der Gesundheitssorge
rechtlich nicht besorgen kann“.
Es ist demnach zum einen inhalt-
lich begrenzt auf Gesundheitsan-
gelegenheiten und auf Entschei-
dungen über eine kurzfristige frei-
heitsentziehende Maßnahme,
zum anderen ist es zeitlich be-
grenzt auf sechs Monate. Der Be-
ginn dieses Zeitraums wird von
Ärzt:innen festgelegt, die für die-
se Zeit auch von der Schweige-
pflicht entbunden sind. Und das
Notvertretungsrecht gilt nur für
Eheleute und Lebenspartner:

innen - nicht für Kinder gegenü-
ber ihren Eltern und auch nicht
für Eltern gegenüber ihren voll-
jährigen Kindern. Dafür muss man
eine Vorsorgevollmacht oder eine
Betreuungsverfügung
erstellen.

VorsorgevollmachtVorsorgevollmachtVorsorgevollmachtVorsorgevollmachtVorsorgevollmacht
Eine Vorsorgevollmacht dient
dazu, einen anderen Menschen
damit zu bevollmächtigen, die ei-
genen Angelegenheiten wahrzu-
nehmen. Dies betrifft sowohl ge-
sundheitliche Angelegenheiten
als auch alle anderen Fragen, die
entschieden werden müssen - von
Finanzen bis zu Vertragskündigun-
gen, zum Beispiel von Abos. Mit
einer Vollmacht kann die bevoll-
mächtigte Person schnell handeln
und in notwendige medizinische
Maßnahmen einwilligen oder die-
se ablehnen. Da also weitreichen-
de Befugnisse übertragen werden,
sollte man nur Personen bevoll-
mächtigen, denen man hundert-
prozentig vertraut. Bevollmäch-
tigte werden im Unterschied zu
Betreuer:innen auch nicht vom
Gericht beaufsichtigt und kontrol-
liert. Eine Vollmacht kann wider-
rufen oder das Original geändert
werden. Denken sollte man auch
an eine digitaleVorsorge, damit
auch Onlineverträge und soziale
Kanäle bedientwerden können.

BetreuungsverfügungBetreuungsverfügungBetreuungsverfügungBetreuungsverfügungBetreuungsverfügung
Manche Menschen haben keine
Person in ihrem Umfeld, der sie
eine Vorsorgevollmacht übertra-
gen wollen. In diesem Fall ist
ein vom Betreuungsgericht be-
stimmter rechtlicher Betreuer
oder eine Betreuerin eine Alter-
native. Hierfür bietet sich die
Betreuungsverfügung an. Mit
einer Betreuungsverfügung kann
festgelegt werden, welche Per-
son das Gericht als Betreuer:in
auswählen soll. Es können auch
weitere Regelungen und Wün-
sche aufgenommen werden.

Rechtliche Betreuer:innen sind
nach dem Gesetz dazu verpflich-
tet, geäußerte Wünsche der be-

treuten Person zu berücksichti-
gen, soweit es nicht ihrem Wohl
widerspricht.
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Jugendliche erweckten im MINT-Summercamp
Spiele-Klassiker zum Leben
MINT-Netzwerk bietet Einblicke in das Thema Programmieren

Die Summercamperinnen und Summercamper programmierten unter Anleitung ihrer Dozenten Spiele wieDie Summercamperinnen und Summercamper programmierten unter Anleitung ihrer Dozenten Spiele wieDie Summercamperinnen und Summercamper programmierten unter Anleitung ihrer Dozenten Spiele wieDie Summercamperinnen und Summercamper programmierten unter Anleitung ihrer Dozenten Spiele wieDie Summercamperinnen und Summercamper programmierten unter Anleitung ihrer Dozenten Spiele wie
Pong, das auf dem großen Display zu sehen ist. Fotos: Alexander SchielePong, das auf dem großen Display zu sehen ist. Fotos: Alexander SchielePong, das auf dem großen Display zu sehen ist. Fotos: Alexander SchielePong, das auf dem großen Display zu sehen ist. Fotos: Alexander SchielePong, das auf dem großen Display zu sehen ist. Fotos: Alexander Schiele

Rheinisch-Bergischer Kreis. Eine
Woche lang tauchten zwölf Ju-
gendliche beim kreisweiten MINT-
Summercamp des zdi-Netzwerks
MINT Rhein-Berg und der Fach-
hochschule der Wirtschaft (FHDW)
ganz tief in die Welt des Program-
mierens ein. Aufgabe der Program-
mier-Talente war es, Spiele-Klas-
siker wie Pong oder Hangman zum
Leben zu erwecken.
Das motivierte Team program-
mierte auch ein Zahlenratespiel.
„Die Ergebnisse können sich wirk-
lich sehen lassen“, lobten die Do-
zenten Tobias Schwegmann vom
Berufskolleg Kaufmännische Schu-
len und Thomas Seifert von der
FHDW ihre Schützlinge, „und um
ans Ziel zu kommen, haben sie
verschiedene Herausforderungen
prima gemeistert.“ Ziel des seit
acht Jahren durchgeführten MINT-
Summercamps ist es, Jugendliche
für Informatik und Technik zu be-
geistern. Und das funktioniert:
Den Mädchen und Jungen ab der
9. Klasse machte es sichtlich
Spaß, gemeinsam Lösungen zu
erarbeiten und ganz nebenbei
bekamen sie einen Einblick in
mögliche Berufsfelder. „Wir möch-
ten später gerne etwas in diese
Richtung machen“, sagten Flori-
an und Sebastian von der Sekun-
darschule Wermelskirchen und
betonten, dass „die Dozenten uns
viel erklärt und ganz praktische
Hinweise gegeben haben, um ans
Ziel zu kommen.“
Das erfahrene Dozenten-Team
begleitete und unterstützte die

jungen Summercamperinnen und
Summercamper intensiv bei der
Programmierung der Spiele und
stellte sie vor Aufgaben, die krea-
tiv und mit Tüfteln gelöst wurden.
„Das Camp hat viel Spaß gemacht
und ich habe einiges gelernt“,
sagte Carolin aus der 9. Klasse
der Realschule Herkenrath, „was
mir in der Zukunft weiterhilft. Es
ist schon mein Wunsch, später
beruflich etwas mit Programmie-

ren oder IT generell zu machen.“
Sogar ein Schüler aus der Ukrai-
ne, der erst seit zwei Monaten in
Deutschland ist, nahm am MINT-
Summercamp teil und sagte, dass
er sich „sehr für Spieleentwick-
lung und Cyber Security interes-
siert“ und daher an dem Camp
teilgenommen habe. Die Kommu-
nikation mit den Dozenten und
Summercampern lief dabei
übrigens problemlos auf Englisch.

Die Spiele wurden mit Python ent-
wickelt, einer der weltweit popu-
lärsten Programmiersprachen.
Diese eignet sich durch die einfa-
che Syntax und gute Lesbarkeit
für Programmier-Neulinge ebenso
wie für Fortgeschrittene und gilt
als führend im Bereich Data Sci-
ence - also beispielsweise bei der
Visualisierung von Daten. Ein-
gesetzt wird Python neben der
Programmierung von Spielen für
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Die Spiele erweckten die Jugendlichen mit der ProgrammierspracheDie Spiele erweckten die Jugendlichen mit der ProgrammierspracheDie Spiele erweckten die Jugendlichen mit der ProgrammierspracheDie Spiele erweckten die Jugendlichen mit der ProgrammierspracheDie Spiele erweckten die Jugendlichen mit der Programmiersprache
Python zum Leben.Python zum Leben.Python zum Leben.Python zum Leben.Python zum Leben.

Die Dozenten nahmen sich viel Zeit, um die Jugendlichen beim Program-Die Dozenten nahmen sich viel Zeit, um die Jugendlichen beim Program-Die Dozenten nahmen sich viel Zeit, um die Jugendlichen beim Program-Die Dozenten nahmen sich viel Zeit, um die Jugendlichen beim Program-Die Dozenten nahmen sich viel Zeit, um die Jugendlichen beim Program-
mieren zu unterstützen.mieren zu unterstützen.mieren zu unterstützen.mieren zu unterstützen.mieren zu unterstützen.

viele weitere Anwendungen. Die
Online-Angebote von Google
und YouTube basieren in Teilen
auf Python. Die Programmier-
sprache spielt auch für Künstli-

che Intelligenz eine wichtige Rol-
le und kommt beispielsweise im
Smartphone bei der Autokorrek-
tur von Texten zum Einsatz. Damit
sammelten die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer wichtige Erfah-
rungen, die sie auf ihrem späte-
ren Ausbildungs- und Berufsweg
gut nutzen können. Mit den Spie-
len Pong und Hangman haben sie

sich jedenfalls schon eine gute
Referenz geschaffen und das Zer-
tifikat über die Teilnahme am
Summercamp macht sich später
in jeder Bewerbungsmappe gut.

Aktion „Lappen los“: Alltag ohne Auto?
Jetzt bewerben und für eine Jetzt bewerben und für eine Jetzt bewerben und für eine Jetzt bewerben und für eine Jetzt bewerben und für eine WWWWWo-o-o-o-o-
che das che das che das che das che das Auto gegen ein E-LastenrAuto gegen ein E-LastenrAuto gegen ein E-LastenrAuto gegen ein E-LastenrAuto gegen ein E-Lastenradadadadad
uuuuund ÖPNV-Tickets für die ganzend ÖPNV-Tickets für die ganzend ÖPNV-Tickets für die ganzend ÖPNV-Tickets für die ganzend ÖPNV-Tickets für die ganze
FaFaFaFaFamilie eintauschen.milie eintauschen.milie eintauschen.milie eintauschen.milie eintauschen.
Rheinisch-Bergischer Kreis. Die
Europäische Mobilitätswoche
(EMW) wirft ihre Schatten voraus.
Auch in diesem Jahr sucht der
Rheinisch-Bergische Kreis dafür
wieder eine Familie, die für die
Zeit vom 16. bis zum 22. Septem-
ber ihr Auto gegen ein E-Lasten-
rad und Tickets für Bus und Bahn
tauscht. Nachdem im vergange-
nen Jahr Familie Zydra aus Re-
frath eine Woche erfolgreich auf
das Auto verzichtet hat, soll das
Experiment in diesem Jahr wie-
derholt werden. Alle Wege, die
normalerweise mit dem PKW zu-
rückgelegt werden, sollen in die-
ser Woche mit Bus, U-Bahn, S-
Bahn, Bahnen im Nahverkehr
oder einem E-Lastenrad auf nach-
haltige Art zurückgelegt werden.
Ziel der Aktion ist es, nachhalti-
ge Mobilität im Alltag gezielt
auszuprobieren.
E-LastenrE-LastenrE-LastenrE-LastenrE-Lastenrad und „Starterad und „Starterad und „Starterad und „Starterad und „Starter-P-P-P-P-Pakakakakaket“et“et“et“et“
- tägliche Berichte zur Dokumen-- tägliche Berichte zur Dokumen-- tägliche Berichte zur Dokumen-- tägliche Berichte zur Dokumen-- tägliche Berichte zur Dokumen-
tationtationtationtationtation
Bei der Aktion wird einer Familie
für die Woche der EMW ein E-
Lastenrad kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt. Ob für den Trans-
port von Einkäufen, der Fahrt zu
Freunden, einer Radtour im Grü-
nen oder der Fahrt der Kinder zum

Hobby oder in die Kita - Hauptsa-
che, nachhaltig mobil. Zusätzlich
erhält der teilnehmende Haushalt
kostenlos ein kleines „Starter-
Paket“ mit einer Fahrradtasche,
einer Trinkflasche, Reflektorbän-
dern und weiteren kleinen Hel-
fern für die nachhaltige Mobili-
tät. Voraussetzung für die Teilnah-
me ist, dass die Familie das priva-
te Auto für die Woche stehen lässt
und ihre Erfahrungen mit dem E-
Lastenrad und den Wegen mit Bus
und Bahn in einem kurzen tägli-
chen Bericht schriftlich dokumen-
tiert. Diese Berichte dienen als
Grundlage für die Öffentlichkeits-
arbeit auf allen Kanälen des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises.
Bewerbung bis 20.Bewerbung bis 20.Bewerbung bis 20.Bewerbung bis 20.Bewerbung bis 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Interessierte können sich bis zum
20. August beim Rheinisch-Berg-
ischen Kreis bewerben. Die Be-
werbung sollte folgende Angaben
enthalten:
• Name, Adresse und Telefon-

nummer der Familie
• Vorstellung aller Haushalts-

mitglieder
• Kurze Beschreibung des aktu-

ellen Mobilitätsverhaltens (An-
zahl PKW/Fahrräder im Haus-
halt) und der Motivation für die
Bewerbung (ein bis drei Sätze),

• Potenzielle Wege, die mit dem
kostenlos zur Verfügung ge-
stellten E-Lastenrad und den
ÖPNV-Tickets zurückgelegt

werden könnten
Die Bewerbung kann formlos per
E-Mail (mobilitaet@rbk-online.de)
oder postalisch (Rheinisch-Bergi-

scher Kreis, Amt für Mobilität, Kli-
maschutz und regionale Projekte,
Am Rübezahlwald 7, 51469 Bergisch
Gladbach) gesendet werden.



Rundblick Rösrath – 21. Juli 2023 – Woche 29 – www.rundblick-roesrath.de10

Sicher unterwegs im Straßenverkehr
Auszubildende des Rheinisch-Bergischen Kreises trainieren Fahrsicherheit und
Geschicklichkeit

Siegfried Breuer gab den Fahrerinnen und Fahrern wertvolle Tipps undSiegfried Breuer gab den Fahrerinnen und Fahrern wertvolle Tipps undSiegfried Breuer gab den Fahrerinnen und Fahrern wertvolle Tipps undSiegfried Breuer gab den Fahrerinnen und Fahrern wertvolle Tipps undSiegfried Breuer gab den Fahrerinnen und Fahrern wertvolle Tipps und
Hilfestellung bei den praktischen Übungen.Hilfestellung bei den praktischen Übungen.Hilfestellung bei den praktischen Übungen.Hilfestellung bei den praktischen Übungen.Hilfestellung bei den praktischen Übungen.

Beim Einparken war Geschicklichkeit gefragt. Hilfestellung gab es vom Beifahrer.Beim Einparken war Geschicklichkeit gefragt. Hilfestellung gab es vom Beifahrer.Beim Einparken war Geschicklichkeit gefragt. Hilfestellung gab es vom Beifahrer.Beim Einparken war Geschicklichkeit gefragt. Hilfestellung gab es vom Beifahrer.Beim Einparken war Geschicklichkeit gefragt. Hilfestellung gab es vom Beifahrer.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Sou-
verän fahren und sich mit dem
Auto sicher im Straßenverkehr
bewegen: Bei einem Fahrge-
schicklichkeitstraining auf dem
Kreishausparkplatz frischten Aus-
zubildende des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises ihre Kenntnisse auf,
übten verschiedene Situationen
und gewannen Sicherheit beim
Fahren mit unterschiedlichen Fahr-
zeugen. Dies ist sinnvoll, da die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Kreises häufig mit dem Auto
zu Außenterminen unterwegs
sind. „Das Training bietet eine
gute Chance, sich im geschützten
Raum auszuprobieren. Uns ist es
wichtig, dass unsere Azubis sich
sicher fühlen und wissen, wie sie
in verschiedenen Situationen am
besten reagieren“, so Günter
Honrath, der beim Kreis Ansprech-
partner für die Auszubildenden ist.
Das gemeinsame Angebot von
Kreis und Polizei beinhaltet vor
allem die Technik und Besonder-
heiten der jeweiligen PKW,
darunter viele E- und Hybrid-Fahr-
zeuge, sowie das Rückwärtsfah-
ren und Parken. Denn gerade
Wahrnehmung, Aufmerksamkeit,
Ablenkung, Geschick und Blick-
führung spielen im täglichen Stra-
ßenverkehr eine große Rolle und
können so geübt werden.

Millimeterarbeit beim EinparkenMillimeterarbeit beim EinparkenMillimeterarbeit beim EinparkenMillimeterarbeit beim EinparkenMillimeterarbeit beim Einparken
- - - - - Ablenkung inklusiveAblenkung inklusiveAblenkung inklusiveAblenkung inklusiveAblenkung inklusive
Für den praktischen Teil wurde der
Parkplatz hinter dem Kreishaus
abgesperrt. Nachdem die optima-
le Sitzposition und die Spiegel
passend eingestellt waren, star-
teten die 14 Auszubildenden in
den vorbereiteten Parcours. Beim
Fahren und Parken wurden die
Teilnehmenden teilweise bewusst
abgelenkt, um die Aufmerksam-
keit zu schärfen, zum Beispiel

durch Musik oder eine Stoppuhr.
„Die Ablenkungen waren ein tol-
les Training für das Fahren in stres-
sigen Situationen. Das gibt mir für
künftige Fahrten Sicherheit“, so
die Auszubildende Lena Bremer.
Bei fünf verschiedenen Übungen
galt es, innerhalb abgesteckter
Flächen zu rangieren und einzu-
parken - je nach Schwierigkeits-
grad inklusive Hilfestellung durch
den Beifahrer oder die Beifahre-
rin. Hier waren Genauigkeit und
der Blick fürs Detail ebenso gefragt
wie eine präzise Kommunikation
zwischen der fahrenden Person und
Beifahrerin oder Beifahrer.
Für die Teilnehmenden gab es
auch theoretischen Input. Sieg-
fried Breuer von der Polizei ver-
mittelte dabei Zahlen und Fak-
ten zur Verkehrssicherheit und
Unfallstatistik, insbesondere der

Altersgruppe von 18 bis 24 Jah-
ren. In dieser führen überwiegend
eine zu hohe Geschwindigkeit, Al-
kohol- und Drogenmissbrauch oder
aber die Nutzung des Handys wäh-
rend der Fahrt zu gefährlichen Situ-
ationen oder Unfällen. Wie schnell
Alkohol oder Drogen die Sehfähig-
keit einschränken, konnten die jun-
gen Mitarbeitenden des Kreises mit
Hilfe einer speziellen Brille erfah-
ren. „Siegfried Breuer hat uns viele
praktische Tipps gegeben, die ich
auch in Zukunft anwenden kann.
Vor allem war es gut, die verschie-
denen Autos kennenzulernen, mit
denen ich demnächst im Kreis
unterwegs sein werde“, zog die Aus-
zubildende Lisa Kirch ein erfolgrei-
ches Fazit. Aufgrund der positiven
Resonanz soll das Training auch für
künftige Auszubildende wiederholt
werden.
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Schutz von Gewässern, Pflanzen und Tieren
Allgemeinverfügung im Rheinisch-Bergischen Kreis schränkt Wasserentnahme ein

Rheinisch-Bergischer Kreis. Die
Hitze und Trockenheit der ver-
gangenen Wochen und Monate
machen sich in den Gewässern
des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses bemerkbar. Die Wasserstän-
de in vielen Bächen liegen un-
ter dem langjährigen Mittel in
den Sommermonaten. Hinzu
kommt, dass viele Menschen
aufgrund der Trockenheit ihre
Gärten mit Wasser aus anlie-
genden Bächen oder Flüssen
bewässern und dafür Pumpen

nutzen. Dies trägt weiter dazu
bei, dass die Gewässer zu we-
nig Wasser führen und austrock-
nen können. Um seine Flüsse,
Bäche und Seen zu schützen,
hat der Rheinisch-Bergische
Kreis aus diesem Grund eine
Allgemeinverfügung erlassen.
Diese schränkt die bisher gel-
tenden gesetzlichen Regelun-
gen der Wasserentnahmen im
gesamten Kreisgebiet ein. Ver-
boten sind damit bis zum 30.
September jegliche Wasserent-

nahmen im Rahmen des Eigen-
tümer-, Anlieger- und Gemein-
gebrauchs. Ausgenommen von
dem Verbot sind jedoch Was-
serentnahmen zum Tränken
von Vieh im Rahmen der Vor-
gaben des Landeswassergeset-
zes NRW. Auch kleinere Men-
gen, die mit sogenannten Hand-
gefäßen wie einem Eimer oder
einer Gießkanne entnommen
werden und für das Gewässer
verträglich sind, dürfen
weiterhin genutzt werden.

Personen, die bisher eine ge-
sonderte „Wasserrechtliche Er-
laubnis“ im Zuständigkeitsbe-
reich des Rheinisch-Bergischen
Kreises hatten, dürfen bis zum
30. September dieses Jahres
nur noch maximal 30 Prozent
der Wassermenge aus dem Ge-
wässer entnehmen.
Die Allgemeinverfügung gilt
nicht für Wasserentnahmen aus
den Flüssen Agger und Wupper,
da diese in der Zuständigkeit
der Bezirksregierung liegen.
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Vorsicht Wildunfälle
Gefahr durch liebestolle Rehe

Ein Reh kommt selten alleineEin Reh kommt selten alleineEin Reh kommt selten alleineEin Reh kommt selten alleineEin Reh kommt selten alleine

„Verliebte Jungs tanzen auf den
Straßen“, besang Purple Schulz
einst das sonderbare Verhalten
der Männerwelt. Aber auch der
Tierwelt ist dieses Phänomen
nicht gänzlich fremd. Nur leider
ist es dort meist nicht so ro-
mantisch, sondern ziemlich ge-
fährlich - für den verliebten Reh-
bock wie für den Autofahrer.
Durch liebestolle Rehe besteht
in den nächsten Wochen erhöh-
te Unfallgefahr auf den Straßen.
Die Autofahrer werden daher um
besonders vorsichtige Fahrwei-
se gebeten. „Vor allem im Wald
höchstens mit Tempo 70“ raten
die Jägerinnen und Jäger vom
Hegering Sülztal e.V., der Verei-
nigung der Rösrather Jäger-
schaft, allen Verkehrsteilneh-
mern „und zwar nicht nur in der
Dämmerung.“ Denn während der
Rehbrunft, die bis Ende August
dauert, überqueren die Tiere in
ihrem wilden Vorspiel auch
tagsüber häufig die Straßen.
„Wildtiere kennen halt keine
Straßenverkehrsordnung“ wis-
sen die Jäger. Und das hat oft
fatale Folgen: Fast 400 Rehe
werden Jahr für Jahr allein im
Rheinisch-Bergischen Kreis Opfer
des Straßenverkehrs.

„Im Hormonrausch verlieren die
verliebten Jungs ihre natürliche
Scheu und jede Vorsicht. Sie
überqueren selbst am helllich-
ten Tag auch stark befahrene
Straßen“. Die Rösrather Jäger

bitten deshalb alle Autofahrer
in den kommenden Wochen
besonders vorsichtig und voraus-
schauend zu fahren, vor allem im
Wald und an unübersichtlichen
Stellen im Feld.

Denn auch für die Autofahrer ist
ein Zusammenprall mit einem
Reh nicht ungefährlich, oftmals
erleiden auch sie schwere Ver-
letzungen. Manchmal endet so
ein Wildunfall sogar tödlich.
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Studium und Beruf kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport werden dringend Fachkräfte gesucht
Das Gesundheitsbewusstsein bei
den Menschen in Deutschland ist
im Zusammenhang mit der Pande-
mie nochmals stark gestiegen. Ne-
ben der klassischen Gesundheits-
versorgung sind auch Dienstleistun-
gen des sogenannten zweiten Ge-
sundheitsmarktes immer gefragter.
Fitnesstraining ist dabei die mit-
gliederstärkste Trainingsform - die
Studios leisten einen wichtigen Bei-
trag, damit Millionen Menschen
von den vielfältigen Gesundheits-
effekten profitieren können.
Studieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienen
Doch um in der Bevölkerung Bewe-
gungsmangel, Fehlernährung und
Übergewicht reduzieren zu können,
werden dringend Spezialisten be-
nötigt, die gesundheitsfördernde In-
terventionsmaßnahmen entwickeln.
Für angehende Fachkräfte bietet
sich etwa ein duales Bachelor-Stu-
dium im Bereich Gesundheitsma-
nagement an der Deutschen Hoch-
schule für Prävention und Gesund-
heitsmanagement (DHfPG) an.
Dabei kann man das Studium mit
einer beruflichen Tätigkeit kombi-
nieren. Mehr Infos auch zu den Ba-
chelor-of-Arts-Studiengängen Fit-
nessökonomie, Sportökonomie,
Gesundheitsmanagement, Fitness-
training und Ernährungsberatung
gibt es unter www.studieren-mit-
gehalt.de. Der Start ist jederzeit
möglich, die Präsenzphasen kön-
nen an einem der elf Studienzen-
tren in Deutschland, Österreich und
der Schweiz oder in digitaler Form
absolviert werden. Dazu erhalten
die Studierenden eine Vergütung,
die sich in der Regel an den Gehäl-
tern von Auszubildenden orientiert.
Digitalisierung des Sport-, Fitness-Digitalisierung des Sport-, Fitness-Digitalisierung des Sport-, Fitness-Digitalisierung des Sport-, Fitness-Digitalisierung des Sport-, Fitness-
und Gesundheitsmarktesund Gesundheitsmarktesund Gesundheitsmarktesund Gesundheitsmarktesund Gesundheitsmarktes
Neben den Leistungen des zweiten
Gesundheitsmarktes haben auch
digitale Dienste und Apps für das
individuelle Training sowie Wearab-
les immer mehr an Bedeutung ge-
wonnen. Ausgaben für Aktivitäten
in den Bereichen Sport, Fitness und
Gesundheit werden bereits von vie-
len Krankenkassen erstattet. Der
interdisziplinäre Studiengang Ba-
chelor-of-Science Sport-/Gesund-
heitsinformatik etwa qualifiziert die
Absolventinnen und Absolventen,
digitale Trainings-, Assistenz- und
Datenverarbeitungssysteme spe-

ziell für die Sport-, Fitness- und Ge-
sundheitsbranche zu entwickeln.
(djd)

Wer Spaß an Fitness hat, kann inWer Spaß an Fitness hat, kann inWer Spaß an Fitness hat, kann inWer Spaß an Fitness hat, kann inWer Spaß an Fitness hat, kann in
diesem Bereich mit einem dualendiesem Bereich mit einem dualendiesem Bereich mit einem dualendiesem Bereich mit einem dualendiesem Bereich mit einem dualen
Studium auch seine berufliche Zu-Studium auch seine berufliche Zu-Studium auch seine berufliche Zu-Studium auch seine berufliche Zu-Studium auch seine berufliche Zu-
kunft gestalten. Foto: djd/DHfPGkunft gestalten. Foto: djd/DHfPGkunft gestalten. Foto: djd/DHfPGkunft gestalten. Foto: djd/DHfPGkunft gestalten. Foto: djd/DHfPG
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 04. 04. 04. 04. 04.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach (Moitzfeld), 02204/83505

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/67074

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstr. 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205/9049150

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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Schlosspartie
5. und 6. August 2023 
Sa 11 bis 19 Uhr & So 11 bis 18 Uhr

Romantischer  Kunsthandwerkermarkt

*

Wir freuen  
uns auf  

Ihren Besuch!

Eintritt 6,00 €, Ermäßigt 3,00 € / Person - Zugang teilweise barrierefrei*
Schloss Eulenbroich | Zum Eulenbroicher Auel 19 | 51503 Rösrath | T. 02205-9010090 | schloss-eulenbroich.de

b-
na

us
.d

e

Schlosspartie auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse
Aus Rosenfest wird Schlosspartie!
Traditionell findet vom 5. bis 6. Au-
gust 2023 auf Schloss Eulenbroich
bei Köln das Rosenfest unter dem
neuen Titel „Schlosspartie“ statt. Der
Markt für Jung und Alt erstreckt sich
über das komplette Schlossgelände
und lädt zum Stöbern und Genie-
ßen ein! Von einer breiten Pflan-
zenauswahl weiter zu Dekoration,
Kunst und Design bis hin zu einem
märchenhaften Besuch der Eisprin-
zessin, lädt das Fest zu einem Ver-
weilen und Genießen ein.
Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?
Blumen- und Kunsthandwerks-
freunde kommen auf ihre Kosten!
Im Mittelpunkt des Festes steht die
Königin der Blumen. Der Schloss-
hof wird durch die Firma Garten be-
geistert in ein Blumenmeer verwan-
delt, der das Herz von Blumenliebha-
bern höherschlagen lässt. Von der
Strauchrose über die Kletterrose bietet
der Markt für Rosenfans eine breite
Auswahl. Neben einer vielfältigen Aus-
wahl an Rosenprodukten, dürfen sich
Besucher kostenfrei von „Garten be-
geistert“ zum Thema Pflanzenauswahl
und Pflanzenpflege beraten lassen.

Ebenso dürfen sich unsere Besucher
auf knapp hundert lokale wie natio-
nale Kunsthandwerker freuen. Feines
Kunsthandwerk und Design sowie
außergewöhnliche Kreationen zum
Thema Rose prägen das Bild der
Schlosspartie auf Schloss Eulenbroich.
In Zeiten von Massenproduktion und
Schnelllebigkeit laden wir die Gäste
ein, auf unserem Markt zwischen ein-
zigartiger Kunst und professionellem
Handwerk zu stöbern und zu bum-
meln. Musikalisch wird das Fest vom
Pianisten Milan van der Gracht unter-
malt. Er wird Improvisationen sowie
eigene Stücke zum Besten geben.
Damit auch die Gaumenfreuden nicht
zu kurz kommen, bietet der Markt
kulinarische Angebote, die keine
Wünsche offenlassen.

ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Auch an unsere kleinen Besucher ist
gedacht! Am Samstag und Sonntag
bieten wir im Rahmen unseres Pro-
jektes KennenLernenUmwelt ein kos-
tenfreies Prinzessinnenkrönchen und
Ritterschilde basteln von 12 Uhr bis
18 Uhr an. Märchenhaft wird es der
Eisprinzessin! Am Samstag und Sonn-
tag ist die Prinzessin von 15 Uhr bis
17 Uhr zu Besuch und sorgt für magi-
sche Momente bei unseren jungen Be-
suchern.  Ebenfalls am Sonntag um
14.30 Uhr wird der Rösrather Ehren-
amtspreis für Frauen, die Rose für Rös-
rath, durch die Stadt Rösrath verliehen.
Der Zugang zum Schloss ist teilweise
barrierefrei. Das Parken ist kosten-
los. Hunde dürfen an der Leine
mitgenommen werden.

Geöffnet ist der Markt am Samstag
von 11 bis 19 Uhr und am Sonntag
von 11 bis 18 Uhr.
Der Eintritt kostet 6,00 € pro Per-
son, 3,00 € Ermäßigt. Kinder und
Jugendliche bis 14 Jahren zahlen kei-
nen Eintritt. Der Eintritt gilt wie immer
einmalig für jeden der zwei Veranstal-
tungstage. Die Einlassgelder kommen
dem Schloss zugute und werden u.a.
für Kultur, außerschulische Bildung
von Kindern und Jugendlichen so-
wie Instandhaltungsarbeiten genutzt.
Das Parken ist kostenfrei. Am Sonn-
tag dürfen Besucher der Märkte auch
auf den Flächen des Edeka Breidohr
Frische-Center und Lidl an der Haupt-
straße parken. Wir bedanken uns beim
Edeka Breidohr Frische-Center und
Lidl für die Unterstützung. Gegenü-
ber der Örtlichkeit mit zwei Minuten
Fußweg befindet sich zudem der
Bahnhof Rösrath sowie der an-
grenzenden Busbahnhof.
Weitere Informationen gibt es unter
+49 (0) 22 05 - 9010090 oder
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath

Anzeige


